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Relevanz
 Be völke rung  Ö ste rre ichs alte rt

 Risiko  von Hilfe - und  Pfle g e b e d ürftig ke it ste ig t mit d e m Alte r, 
v.a. 85+

 Pfle g e  als chronische  Be lastung ssituation für Ang e hörig e  (vg l. 
Lütze nkirche n e t al. 2014: 30)

 p fle g e nd e  und  b e tre ue nd e  Ang e hörig e  e rtrag e n d ie  
Konse q ue nze n d e r Pfle g e , d ie  sich unte re inand e r 
b e e influsse n (vg l. Simon 2011: 433)



Modell nach Elbe/Fritzer (2011)
 Zie le

• Unte rstützung  d e r Ang e hörig e n
• Diag nose n d urch soziale n Blickwinke l e rg änze n (vg l. Pantuce k 2007: 18)
• Be ratung sang e b ote  schaffe n

 2  Phase n  Mo d e ll

Phase  1: Erfassung  d e r sozialen Situation d urch mob ile

Pfleg ed ienste  mitte ls Bog en

Phase  2: Ve rtie fte Erfassung  d e r sozialen Situation d urch ve rschied ene

Instrumente  soziale r Diag nostik



Methodische Umsetzung
 Koop e ration mit d e r Volkshilfe  Nie d e röste rre ich

 Einsatz d e s Mod e lls d urch Pfle g e p lane r*inne n d e r Volkshilfe

 Date ng rund lag e :

 31 ausg e füllte  Asse ssmentb ög en

 zwe i sozialarb e ite rische Beratung en

 fünf Te le foninte rviews

 e ine  Grup p end iskussion



Anliegen des Projektes
 Evaluie rung  und  We ite re ntwicklung  d e s Mod e lls

 Dre i Schwe rp unkte :

 Üb e rarb e itung  d e s Asse ssme ntb og e ns

 Proze ss d e r Durchführung  d e s Asse ssme nts

 Sozialarb e ite rische  Be ratung  und  Inte rve ntion



Schwerpunkt 1:
Instrument des Assessments

 7 Te ile  mit me hre re n Frag e n
 Erfahrung  in d e r Praxis
 Änd e rung e n für d ie  we ite re  Praxis

 Tite l

 zwe i umformulie rte  Frag en

 zwe i g e lb  markie rte  Antwortmög lichke iten

 Lineal



Auswertung der Daten
 31 re turnie rte n Asse ssme ntb ög e n von 24 Fraue n und  7 Männe r

 Durchschnittalte r d e r Ang e hörig e n: 63,73 Jahre

 Alte rssp anne : 40 – 85 Jahre

 p fle g e b e d ürftig e  Pe rson: 18 Fraue n, 13 Männe r

 d as d urchschnittliche  Alte r d e r

p fle g e b e d ürftig e n Pe rson: 80,65 J .

 Alte rssp anne : 30 – 96 Jahre



Gemeinsame 
Belastungsmerkmale

 we nig e r Kontakte  se it Be g inn d e r Pfle g e
 Hob b ie s und  Inte re sse n we g e n d e r Pfle g e  aufg e g e b e n/ve rlore n
 Einschränkung e n im Alltag  und  Aufg ab e n d e s täg liche n Le b e ns
 Be schäftig ung  mit d e r Pfle g e  in d e r Fre ize it
 Unzufrie d e nhe it mit d e r Le b e nsg e staltung  als p fle g e nd e  

Ang e hörig e
 körp e rliche  Be schwe rd e n
 p sychische  Be schwe rd e n



Schwerpunkt 2: 
Durchführung des Assessments

 Wie  e rle b e n Pfle g e p lane r*inne n d ie  Be re itschaft 
von Ang e hörig e n, Hilfe , insb e sond e re  d as Asse ssme nt 
und  d ie sozialarb e ite rische Be ratung , anzune hme n?

 Anlie g e n:
 Id entifizie rung  von Hemmschwe llen und  Ab lehnung sg ründ en

d e r Ang ehörig en
 Id entifizie rung von Unte rstützung sb ed ürfnissen d e r

Pfleg ep lane r*innen
 Konkre te  Emp fehlung en und

Inte rventionen für d ie  Durchführung  d e s Asse ssments



Erkenntnisse und Ergebnisse
 Hohe  Ab le hnung sq uote
 Ze ntrale r Ste lle nwe rt d e r Be zie hung  zw. d e n Ang e hörig e n 

und  d e n Pfle g e p lane r*inne n
 Hilfeannahme  als läng e rfristig e r Proze ss
 Sp annung sve rhältnis zwische n Hilfe b e d arf und  Hilfeannahme
 Ge sp rächsle itfad e n für d ie  Durchführung  d e s Asse ssme nts
 Informationsb latt üb e r d ie  Soziale  Arb e it



Schwerpunkt 3:
Methodisches Vorgehen in der
sozialarbeiterischen Beratung

Vorg e he n

• Sozialarb e ite rische Method en in d e r Be ratung
• Analyse und  Ve rg le ich d e r Gesp räche
• Zusammenfassung



GESPRÄCH BEGINNEN

RAHMENBEDINGUNGEN KLÄREN

GESPRÄCH BEENDEN

RAUM GEBEN

ZUSAMMENFASSEN

INTERESSIERTES NACHFRAGEN

KONKRETE EMPFEHLUNG

WISSEN WEITERGEBEN

STELLUNG BEZIEHEN

Kategorien der Beratung



Modell nach
Bauer/Gebetsberger/Ikhardtova (2020)

1 . Te il So zia la rb e ite rische s Asse ssm e nt 
Pfle g e fachkrä fte

2 . Te il Be d a rfsklä rung  & Inte rve ntio n  
Pfle g e fachkrä fte

3 . Te il Be d a rfsklä rung  & Inte rve ntio n  
So zia le  Arb e it



Zentrale Veränderungen am Modell
 Ab ke hr von e ine r lineare n Ab laufvorste llung  -> läng e rfristig e r 

Proze ss d e r Hilfeannahme
 We se ntliche  Rolle  d e r Pfle g e fachkraft aufg rund  b e ste he nd e r 

Be zie hung
 Re d uktion d e r vorg e se he ne n Me thod e n
 Ge sp rächsle itfad e n für d ie  Durchführung  d e s Asse ssme nts
 We rkze ug koffe r für Sozialarb e ite r*inne n



Danke für Ihr Interesse!
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